
1863 geboren im Dorf Anemnjasevo
in der Provinz Rjasan in Russland

1870 an Pocken erkrankt
und vollständig erblindet

1873 Stillte eine kleine Schwester
und ließ sie versehentlich fallen.
Sie wurde von ihrer Mutter
hart bestra!. Sie hörte
auf zu wachsen und
konnte nicht mehr laufen.

um 1878 – 1935 ihr besonderer Dienst –
Geistliche Hilfe für Menschen,
die sich an sie wandten
(Gebet, Seelsorge, Trost)

1935 Verhör, Verha!ung und
Zwangsunterbringung
in einem Pflegeheim

1936 verstorben

Lebensweg

Die selige Matrona hatte, obwohl sie ihr ganzes Leben
lang im Bett lag und ihre Verwandten sie o! beleidigten,
eine besondere Gabe des Gebets und ein liebevolles Herz.

Sie war ein zutiefst kirchlicher Mensch, sie kannte die
Heilige Schri! gut aus dem Gehör (sie wurde zum
Gottesdienst gebracht), sie betete viel und sang
auswendig. Sie fastete streng, ging regelmäßig zur
Beichte und empfing das Abendmahl. Sie besaß die
Gabe der geistlichen Unterscheidung und der Einsicht.

Auch Priester wandten sich um Rat an sie. Einer von
ihnen, Vater Nikolai Pravdoljubov, stellte zusammenmit
seinem Bruder Vladimir ihre Biographie zusammen und
wurde dafür verha!et. Der Text wurde 70 Jahre später
vom Enkel ihres Bruders, Erzpriester Sergius, in den
Archiven des Staatssicherheitsdienstes gefunden
und nun verö"entlicht.

Leidensweg

Trotz ihrer Behinderung wurde die selige Matrona 1935
verhört. Dann beschloss die Kollektivwirtscha!sbehörde,
sie aus dem Dorf zu vertreiben, und wandte sich mit einer
Erklärung an den politischen Geheimdienst NKWD:
»Entfernen Sie die Bürgerin Beljakova Matrjosha sofort
als schädliches Element aus dem Dorf, ihre Heiligkeit
wirkt sich stark auf die dunkle Masse aus.«

Danach wurde die selige Matrona auf Beschluss
des Geheimdienstes in verschiedenen
Behindertenheimen untergebracht.
Die Bedingungen dort waren sehr
schlecht, so dass sie 1936 starb.

Im Jahr 2000 wurde die selige
Matrona heiliggesprochen.

»Manmuss ohne
Unterlass beten.

Beten ohne Unterlass
kann alles bewirken.«

MATRONA ANEMNJASEVSKAJA (BELJAKOVA)

Mehr Infos über
Handy-Kamera:

1933, im Gebet


